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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-
novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-
onsnews.

Industrie 4.0 - Der Workshop " Industrie 4.0 - Von der Theorie 1in
: die Praxis" soll helfen, die Vision von Industrie

VOfl qe17 Thefxrle 4.0 in die Praxis des Maschinen- und Anlagenbaus

in die Praxis zu bringen.

14.07.2016 Ziele der Veranstaltung sind, Potentiale im eige-
nen Unternehmen zu erkennen und ein Vorgehensmo-
dell zur Einfithrung von Industrie 4.0 zu erlernen.
Hierzu werden die VDMA-Studien ,Industrie 4.0 Rea-
diness" und ,Leitfaden Industrie 4.0" vorgestellt.
Vortrdge von Unternehmen, die bereits erfolgreich
Industrie 4.0 praktizieren, sollen einen Einblick
in die Praxis geben.

Im Workshop wird gemeinsam anhand des Leitfadens
Industrie 4.0 das Vorgehensmodell zur Einfiihrung
von Industrie 4.0 erprobt und Sie werden in die
Lage versetzt Industrie 4.0 in Ihrem Unternehmen
durchzufiihren.

Industrie 4.0 - Von der Theorie in die Praxis
14. Juli 2016 von 9 bis 18 Uhr

Veranstaltungsort:

Swissbtel Neuss

Rheinallee 1

41460 Neuss

Wir laden Sie herzlich dazu ein, Industrie 4.0 in
die Anwendung zu bringen und freuen uns auf Ihre
Teilnahme!

(Die Veranstaltung 1ist kostenpflichtig.)

Weitere Informationen zur Agenda und zur Anmeldung finden Sie hier.

(www.duesseldorf.ihk.de,; Dokumentennummer 11989635)

Ansprechpartner bei der IHK Dusseldorf

Dr. Stefan Schroeter Tel. 0211-3557 275 E-Mail: schroeter@duesseldorf.ihk.de
Dr. Frank Biirger Tel. 0211-3557 209 E-Mail: buerger@duesseldorf.ihk.de
Tanja Lesch Tel. 0211-3557 278 E-Mail: lesch@duesseldorf.ihk.de



mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
https://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=159321&terminId=303440
http://www.duesseldorf.ihk.de/

Bio River Boost

3. Wettbewerb um
beste Geschafts-
kontakte

20106
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Die Biotechnologieindustrie liefert einen wichti-
gen Beitrag zu einer gesunden, nachhaltigen und
auf hochwertiges Wissen basierenden Okonomie und
Gesellschaft. BioRiver - Life Science im Rheinland
e.V. biindelt als regionaler Branchenverband die
Krdfte von ilber 100 Mitgliedsorganisationen, den
die IHK Diisseldorf tatkrdftig unterstiitzt. Mit
diesem Netzwerk aus Experten und Férderern enga-
giert sich BioRiver fiir die Life Science Unterneh-
men im Rheinland.

Der Wettbewerb BioRiver Boost! zielt darauf ab,
die Life Science Branche in der Region weiter zu
starken. Der Wettbewerb ist nun im dritten Jahr
eine Arena flir junge Life Science Unternehmer.
Prdsentieren Sie IThre Produkte und Technologien
vor der hochkardtig besetzten Jury aus Reprdsen-
tanten von global agierenden Konzernen.

Mit BioRiver Boost! kénnen Sie nur gewinnen: Kun-
den, Partner, Kontakte, Informationen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Informationen zur Agenda und zur Anmeldung finden Sie hier:

http://www.bioriver.de/bioriver-boost.html

Ansprechpartner bei der IHK Dusseldorf

Dr. Stefan Schroeter
Dr. Frank Biirger
Tanja Lesch

Tel. 0211-3557 275 E-Mail: schroeter@duesseldorf.ihk.de
Tel. 0211-3557 209 E-Mail: buerger@duesseldorf.ihk.de
Tel. 0211-3557 278 E-Mail: lesch@duesseldorf.ihk.de



mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.bioriver.de/bioriver-boost.html
http://www.bioriver.de/bioriver-boost.html
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SIGNO-Nachfolger Ab sofort kénnen Antrdge fur das SIGNO-
"WIPANO™ Nachfolgeprogramm "WIPANO"“ gestellt werden.
gestartet "WIPANO - Wissens- und Technologietransfer durch

Patente und Normen" férdert Offentliche Forschung
und Unternehmen bei der Patentierung und Verwer-
tung ihrer Ideen und unterstiitzt innovative (For-
schungs-) Projekte filir die Normung.

Damit tritt es die Nachfolge der Programme "SIGNO
- Schutz von Ideen fiir die Gewerbliche Nutzung",
"TNS - Transfer von Forschungs- und Entwicklungs-
ergebnissen durch Normung und Standardisierung”
und "INS - Innovation mit Normen und Standards"
an.

Gegeniiber SIGNO gleich geblieben sind die Voraus-
setzungen und die Férderquote: Unternehmen (KMU),
Gewerbetreibende und naturwissenschaftlich-
technische Freiberufler, jeweils im Haupterwerb
und einem Sitz in Deutschland, die 1in den letzten
5 Jahren kein Patent oder Gebrauchsmuster angemel-
det haben, erhalten 50 Prozent der forderfdhigen
Kosten erstattet.

Neu sind die Verdopplung der maximalen FSrdersumme
auf iiber 16.000 EUR und die Verldngerung der Lauf-
zeit auf 24 Monate, um die Folgekosten der inter-
nationalen Anmeldung stdrker foérdern zu kdénnen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.wipano.de.

Ansprechpartner bei der IHK Dusseldorf

Dr. Stefan Schroeter Tel. 0211-3557 275 E-Mail: schroeter@duesseldorf.ihk.de
Dr. Frank Biirger Tel. 0211-3557 209 E-Mail: buerger@duesseldorf.ihk.de
Tanja Lesch Tel. 0211-3557 278 E-Mail: lesch@duesseldorf.ihk.de



mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.wipano.de/
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Innovationsnachrichten aus Deutschland

Exzellenzstrategie beschlos-
sen

Die Bundeskanzlerin und die Regierungschefinnen und Regierungschefs
der Linder haben am 16. Juni 2016 die Exzellenzstrategie, das Pro-
gramm zur Férderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und die
Férderinitiative ,Innovative Hochschule" beschlossen. Die "Exzellenz-
strategie” ist der Nachfolger der 2006 gestarteten Exzellenzinitiative.

Sie umfasst die beiden Forderlinien Exzellenzcluster und Exzellenzuni-
versitaten. Das Gesamtprogramm hat ein jahrliches Finanzvolumen von
insgesamt 533 Millionen Euro. Mit der Forderlinie Exzellenzuniversita-
ten werden erstmals die verfassungsrechtlichen Spielrdume genutzt,
die der neue Artikel 91b GG bietet. Danach kénnen Hochschulen in
Fallen (iberregionaler Bedeutung dauerhaft gemeinsam von Bund und
Landern geférdert werden, wenn die alle sieben Jahre stattfindende
wissenschaftliche Evaluierung erfolgreich verlauft. In der ersten Aus-
schreibungsrunde werden elf Exzellenzuniversitdten bzw. Universitats-
verblinde zur Férderung ausgewahlt. 2025 werden in einem wettbe-
werblichen Verfahren vier neue Exzellenzuniversitaten ermdglicht.
Ausfiihrliche Informationen dazu finden Sie hier.

Das Programm zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
lauft von 2017 bis 2032. Der Bund stellt hierfiir eine Milliarde Euro
bereit. Das Programm soll die Karrierewege des wissenschaftlichen
Nachwuchses an Universitaten besser planbar und transparenter ma-
chen. Durch die Schaffung von 1.000 zusétzlichen Tenure-Track-
Professuren leistet das Programm einen Impuls, diese als einen eigen-
standigen Karriereweg neben dem herkdmmlichen Berufungsverfahren
dauerhaft zu etablieren.

Die bis 2027 beschlossene Initiative ,Innovative Hochschule" zur For-
derung des forschungsbasierten ldeen-, Wissens- und Technologie-
transfers unterstiitzt Hochschulen, die bereits {iber eine koharente
Strategie flr ihre Interaktion mit Wirtschaft und Gesellschaft verfiigen,
in der Profilierung ihrer sogenannten dritten Mission ,Transfer und
Innovation". Die mit 550 Millionen Euro fiir zehn Jahre ausgestattete
Initiative richtet sich insbesondere an kleine und mittlere Universitaten
sowie an Fachhochschulen. Im Jahr 2016 soll die Forderinitiative aus-
geschrieben werden, der Férderbeginn ist fiir 2018 vorgesehen.

Quelle: GWK


http://www.gwk-bonn.de/themen/wissenschaftspakte/exzellenzstrategie/
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25 Jahre nach der Unterzeichnung des deutsch-polnischen Nachbar-
schaftsvertrages haben Forschungsministerin Wanka und Wirtschafts-
minister Gabriel mit ihrem polnischen Amtskollegen, Dr. Jarostaw Gowin
vereinbart, die Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung weiter zu
vertiefen. Das Treffen der Akteure war Teil der 14. deutsch-polnischen
Regierungskonsultationen am 22. Juni 2016 in Berlin.

Ein besonderer Schwerpunkt der Kooperation ist die Nachhaltigkeits-
forschung, die seit dem Jahr 2011 bilateral eine groBe Rolle spielt. Es
wurden sieben Projektverbiinde geférdert, die sich mit nachhaltigen
Werkstoffen, der Kreislaufwirtschaft, dem Land- und Wassermanage-
ment oder Energie- und Ressourcennutzung beschaftigen. Aufgrund
der groBen Nachfragen haben sich 2015 das BMBF und das polnische
Forschungsministerium darauf verstandigt, weitere Projekte zu fordern.
Es lagen bereits 70 Antrdge vor. Diesmal sollen vor allem auch kleine
und mittlere Unternehmen zum Zuge kommen. Insgesamt neun Pro-
jektverbiinde wurden im April ausgewahlt, die im Oktober 2016 starten
sollen. Dafiir stellen beide Ministerien rund sechs Millionen Euro zur
Verfligung.

Zudem vereinbarte das BMWi eine gemeinsame Erklarung lber bilate-
rale Zusammenarbeit bei Forschung, Entwicklung und Innovation. Sie
soll als Basis flir zukiinftige gemeinsame Ausschreibungen fiir bilatera-
le Forschungs- und Entwicklungsprojekte dienen. Auf deutscher Seite
soll hierfiir das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) ge-
nutzt werden.

Quelle: BMBF/BMWi

Das Bundesministerium fiir Bildung und Forschung (BMBF) hat Anfang
Juni 2016 in einer ersten Auswahlrunde zum Aufbau eines Deutschen
Internet-Instituts fiinf Konsortien ausgewdhlt. Ausgewdhlt wurden
Antrdge unter Federfiihrung folgender Institutionen:

—  Bayerische Akademie der Wissenschaften

—  Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
—  Karlsruher Institut fiir Technologie

—  Ruhr-Universitdt Bochum

—  Wissenschaftszentrum Berlin fiir Sozialforschung

In der nachsten Auswahlrunde im Friihjahr 2017 soll eines der flinf
Konzepte ausgewahlt und anschlieBend umgesetzt werden. Fiir den
Aufbau des Deutschen Internet-Instituts sind in den ersten flinf Jahren
bis zu 50 Millionen Euro vorgesehen.


https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/J-L/joint-declaration-research-development-innovation-germany-poland,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmbf.de/de/aufbau-eines-deutschen-internet-institut-2934.html
https://www.bmbf.de/de/aufbau-eines-deutschen-internet-institut-2934.html

INNOVATIONS

07

Newsletter des Deutschen Industrie- und Handelskammertages

BMWi und DIHK starten In-
vestorenaufruf fiir den High-
Tech Griinderfonds Il

01.07.2016

Ziel des geplanten Instituts ist es, die Digitalisierung besser zu verste-
hen und zum Wohle der Gesellschaft nutzbar zu machen. Hierzu ist
eine intensive, interdisziplindre Erforschung von gesellschaftlichen,
wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen Aspekten der Digitalisie-
rung auf der Grundlage eines profunden Verstandnisses der technologi-
schen Entwicklungen erforderlich. Neben exzellenter Forschung und
der Férderung wissenschaftlichen Nachwuchses gehdrt es auch zu den
Aufgaben des zukiinftigen Instituts, seine Erkenntnisse der Forschung
fiir Gesellschaft, Wirtschaft und Politik zugénglich zu machen.

Quelle: BMBF

Am 6. Juni 2016 gaben das BMWi, der DIHK sowie weitere Vertreter den
Startschuss fiir den Investorenaufruf zum High-Tech Griinderfonds IIl.
Der High-Tech Griinderfonds investiert seit September 2005 in deutsche
Start-ups. Der dritte High-Tech Griinderfonds soll im ersten Halbjahr
2017 starten. Ziel ist ein Fondsvolumen von 300 Millionen Euro.

Kennzeichnend ist die Ausgestaltung als 6ffentlich-private Partner-
schaft. Hiervon profitieren alle Beteiligten: Den Start-ups wird leichter
die Tiir zu etablierten Unternehmen gedffnet. Der High-Tech Griinder-
fonds zieht Vorteile aus der zusatzlichen Professionalitdt und dem
Know-How der Wirtschaft. Aber vor allem profitieren die etablierten
Unternehmen selbst: Denn als Fondsinvestoren erhalten sie einen brei-
ten Uberblick iiber das Innovationsgeschehen und die Start-up-Szene
in Deutschland. Zudem ergeben sich Mdglichkeiten zur Kooperation
und zur Beteiligung an den Portfoliounternehmen des Fonds.

Dr. Martin Wansleben, Hauptgeschaftsfiihrer des DIHK, kommentierte
den Startschuss bei der Pressekonferenz im BMWi: "Wir brauchen mehr
Zukunftsinvestitionen - auch um die Chancen der Digitalisierung zu
nutzen. Hier leistet der High-Tech Griinderfonds Ill einen wichtigen
Beitrag. Der Fonds gibt vielen Start-ups die Chance, sich am Markt zu
beweisen. Von solchen Impulsen profitiert die gesamte Wirtschaft in
Deutschland."

Quelle: BMWi/ DIHK


http://www.bmwi.de/DE/Themen/Mittelstand/Mittelstandsfinanzierung/gruendungsfinanzierung,did=508044.html
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Neue Ausschreibungen 18. Ausschreibung IraSME bis 28.09.2016 gedffnet. [raSME ist ein
Netzwerk von verschiedenen Ldndern, die gemeinsam transnationale
Forschung und Entwicklung von kleinen und mittelstandischen Unter-
nehmen (KMU) fordern. Aktuell beteiligen sich Osterreich, die Tschechi-
sche Republik, Russland, die franzésische Region Hauts-de-France, die
belgischen Regionen Wallonien und Flandern sowie Deutschland.

Dazu finden jahrlich zwei Ausschreibungen statt. Die beteiligten KMU
und Forschungseinrichtungen werden jeweils nach den Richtlinien der
entsprechenden nationalen Férderprogramme geférdert. Fiir deutsche
KMU und Forschungseinrichtungen ist die Richtlinie des ZIM maBge-

bend.

Die Ausschreibungen flankierend organisiert das Netzwerk IraSME mit
dem Partnernetzwerk CORNET jedes Jahr mehrere Treffen, sogenannte
Partnering Events, bei denen sich interessierte KMU und Forschungs-
einrichtungen aus den beteiligten Landern liber neue Ideen fiir For-
schungs- und Entwicklungsprojekte austauschen kdénnen.

Das jiingste Partnering Event fand am 2. Juni 2016 anlasslich des Inno-
vationstags Mittelstand 2016 des BMWi in Berlin statt. Einen Uberblick
zum Programm mit allen Priasentationen und Bildern finden Sie auf der
IraSME Webseite. Die nachste Veranstaltung ist fiir den 24. November
in Prag geplant. Die Anmeldung zum Partnering Event ist kostenlos und
wird in Kiirze iiber die IraSME-Webseite mdglich sein.

BMBF: Richtlinie zur Férderung der deutsch-chinesischen Zusammen-
arbeit in der Meeres- und Polarforschung im Rahmen der Strategie der
Bundesregierung zur Internationalisierung von Wissenschaft und For-
schung und des Rahmenprogramms Forschung fiir nachhaltige Ent-
wicklung - FONAS3,

Frist: 15. Juli 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinie zur Férderung der Wissenschaftlich-Technologischen
Zusammenarbeit (WTZ) mit Kolumbien.

Frist: 29. Juli 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinie zur Férderung der Wissenschaftlich-Technologischen
Zusammenarbeit (WTZ) mit Siidafrika.

Frist: 30. Juli 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinien zur Férderung von Vorhaben zu "Plastik in der Um-
welt - Quellen, Senken, Losungsansatze”.

Frist: 31. August 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.


http://www.ira-sme.net/calls/current-call/
http://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1192.html
http://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1194.html
http://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1193.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1195.html
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BMWi: Erster Férderaufruf des ERA- Nets Cofund ACT fiir multinatio-
nale, technologische Projektideen im Bereich CO2-Abscheidung und -
Speicherung (Carbon Capture and Storage, CCS).

Frist: 7. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMEL: Richtlinie tiber die Férderung von Innovationen fiir eine nach-
haltige Griinlandwirtschaft im Rahmen des Programms zur Innovati-
onsférderung.

Frist: 8. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMVI: Férderrichtlinie ,eTicketing und digitale Vernetzung im Offentli-
chen Personenverkehr”.

Frist: 14. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: "MaBgeschneiderte biobasierte Inhaltsstoffe fiir eine wettbe-
werbsfahige Biodkonomie" im Rahmen der "Nationalen Forschungs-
strategie BioOkonomie 2030".

Frist: 15. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMEL: Richtlinie Giber die Férderung von Innovationen zur sicheren,
ressourcenschonenden und nachhaltigen Lebensmittelherstellung im
Rahmen des Programms zur Innovationsférderung.

Frist: 15. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Forderinitiative "Gesund - ein Leben lang": Richtlinie zur Forde-
rung von Forschungsverbiinden zur Gesundheit in der Arbeitswelt.
Frist: 22. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMWi: Ziel des internationalen Forschungsforderungsnetzwerk CORNET
(Collective Research Networking) ist es, die Zusammenarbeit zwischen
nationalen und regionalen Programmen flir Gemeinschaftsforschung zu
vertiefen. Projektkonsortien aus Unternehmensverbanden und For-
schungseinrichtungen aus mindestens zwei beteiligten Landern bzw.
Regionen kdnnen Antrédge fiir gemeinsame Forschungsprojekte einrei-
chen. Auf deutscher Seite basiert CORNET auf der vorwettbewerblichen
Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF).

Frist: 28. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinie zur Férderung von Forschungs- und Entwicklungsvor-
haben zur Digitalisierung von Objekten des kulturellen Erbes-eHeritage.
Frist: 30. September 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.


http://www.act-ccs.eu/calls
http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/03_Forschungsfoerderung/01_Innovationen/Richtlinie_Gruenland.pdf?__blob=publicationFile
http://mobilitaet21.de/aktuelles/2016/foerderrichtlinie-eticketing-und-digitale-vernetzung-im-oeffentlichen-personenverkehr-veroeffentlicht/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1189.html
http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/03_Forschungsfoerderung/01_Innovationen/Richtlinie_Lebensmittel.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1191.html
https://www.cornet.online/22nd-cornet-call-for-proposals-open/
Richtlinie%20zur%20Förderung%20von%20Forschungs-%20und%20Entwicklungsvorhaben%20zur%20Digitalisierung%20von%20Objekten%20des%20kulturellen%20Erbes%20-%20eHeritage.
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BMUB: Férderaufruf fiir Nachbarschaftsprojekte im Rahmen der Natio-
nalen Klimaschutzinitiative.

Frist: 31. Oktober 2016

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMWi: Forderbekanntmachung "Pilotprogramm Einsparzahler".
Frist: 31. Dezember 2018
Mehr Informationen finden Sie hier.

BMVI: Forderrichtlinie "Modernitatsfonds". Es gibt zwei Forderlinien: 1.
"Ausarbeitung von Projektvorschldgen/ Vorstudien" und 2. "Angewand-
te Forschung und Experimentelle Entwicklung". Es sollen schwer-
punktmaBig Projekte in den Bereichen Datenzugang, Datenbasierte
Anwendungen und Daten-Governance gefordert werden.

Frist: 31. Dezember 2020

Mehr Informationen finden Sie hier.

Neue Vertiffentlichungen/ DIW: Wochenbericht "Ausldndische FuE-Aktivitaten in Deutschland

Neu im Internet Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Broschiire "Faszination Forschung - Einblicke in den Innovati-
onsstandort Deutschland”
Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Flyer "Industrielle Kommunikation der Zukunft"
Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Flyer "CLIENT Il - Internationale Partnerschaften fiir nachhaltige
Innovationen"
Mehr Informationen finden Sie hier.

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Monatsbericht 06/2016
Mehr Informationen finden Sie hier.


https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/nachbarschaften
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/pilotprogramm_einsparzaehler/index.html
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-mfund.pdf?__blob=publicationFile
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.535721.de/16-23.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Faszination_Forschung.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Industrielle_Kommunikation_der_Zukunft.pdf
https://www.bmbf.de/pub/CLIENT_II.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=769322.html
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Innovationsnachrichten aus der EU

EU-Forderung: Internationale
akademische Fachkriafte fiir
Unternehmen

Erste Ergebnisse der Konsul-
tation zum Europaischen In-
novationsrat

Mit einer neuen Forderlinie in Horizont 2020, dem EU-
Rahmenprogramm fiir Forschung und Innovation, unterstiitzt die Euro-
pdische Kommission die Einstellung internationaler Forscherinnen und
Forscher in Unternehmen.

Ubernommen werden 100 Prozent der Personalkosten fiir einen Zeit-
raum von bis zu zwei Jahren sowie Zuschusse fiir Training, Ausbildung
und Management. Die FordermaBnahme ist in diesem Jahr erstmalig
ausgeschrieben und richtet sich in erster Linie an Unternehmen, die in
Forschung und Innovation aktiv sind. Einreichungsschluss fiir Antrage
im sog. ,Society and Enterprise Panel" ist der 14. September 2016.
Weitere Informationen sind unter www.nks-kmu.de und www.nks-
msc.de abrufbar.

Quelle: Européische Kommission

Auf der EU-Ministerratssitzung Ende Mai 2016 hat EU-
Forschungskommissar Moedas erste Ergebnisse des "Call for Ideas" zur
Entwicklung eines Europdischen Innovationsrates vorgestellt.

Im Rahmen der Konsultation, die vom 16. Februar bis zum 27. April
2016 zur Einreichung von Ideen fiir die Entwicklung des European
Innovation Council (EIC) gedffnet war, habe es mehr als 1.000 Riick-
meldungen aus den Bereichen Forschung, Industrie und dem &ffentli-
chen Sektor gegeben - darunter 176 Unterstiitzungsdokumente und
ausfiihrlichere Positionspapiere.

Dieses Feedback unterstreiche, wie wichtig das Thema auch aus Sicht
der Stakeholder sei. Etwa 80 Prozent der Beteiligten hatten angegeben,
dass es in Europa an disruptiven Innovationen mangele, und ca. 76
Prozent waren der Ansicht, dass es Forderliicken in diesem Bereich
gebe. Von vielen sei das KMU-Instrument erwdhnt worden, das mit den
richtigen Kriterien (offene Ausschreibungen, Themenoffenheit, einfache
Verfahren) Innovationen férdern und zum "scaling-up" von KMU bei-
tragen konne. Zudem hatten viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer den
Bedarf an Beratung und Mentoring wichtiger eingeschatzt als Geld.


http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/2226-msca-if-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/2226-msca-if-2016.html
http://www.nks-msc.de/
http://www.nks-msc.de/
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Der Kommissar stellte klar, dass das Europdische Institut fiir Innovation
und Technologie (EIT) eine wichtige Rolle im Innovationsprozess ein-
nehme und in die Entwicklung des EIC mit einbezogen werde. Er beton-
te darliber hinaus, dass es bei der Debatte um den EIC nicht darum
ginge, einen neuen institutionellen Kérper mit Personalressourcen zu
schaffen oder Budget aus dem Bereich Forschung in den Bereich Inno-
vation zu verschieben, sondern dass man innerhalb des rechtlichen
Rahmens von Horizont 2020 bereits viel fiir die Forderung von markt-
schaffenden Innovationen realisieren kénne. Die Konkretisierung des
EIC soll auf Basis eines Vorschlags der Europdischen Kommission auf
dem informellen Rat der kommenden slowakischen Prasidentschaft im
Juli 2016 diskutiert werden.

Quelle: Kooperation International

Um das Schlagwort ,Innovation” messbar zu machen, beriicksichtigt das
Ranking insgesamt zehn verschiedene Parameter — angefangen von den
wissenschaftlichen Publikationen (iber Patentanmeldungen bis hin zu
gemeinsamen Entwicklungen mit der Industrie.

Angefiihrt wird das européische Ranking von der belgischen Katholieke
Universiteit Leuven, gefolgt vom Imperial College in London sowie der
Universitat Cambridge. Die Platze fiinf und sechs belegen die Techni-
sche Universitdt Miinchen und die Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg (FAU) als innovativste deutsche Universitaten in
Europa. Mit der Universitat Miinchen findet sich eine weitere deutsche
Hochschule unter den Top 10. Insgesamt sind 24 und damit knapp ein
Viertel der gelisteten Universitdten aus Deutschland. Kein anderes
europdisches Land ist in der Liste hdufiger vertreten.

Quelle: Kooperation-International

OECD: Studie "The Risk of Automation for Jobs in OECD Countries - a
comparative analysis"
Mehr Informationen finden Sie hier.


http://www.reuters.com/article/us-innovative-stories-europe-idUSKCN0Z00CT
http://www.oecd-ilibrary.org/docserver/download/5jlz9h56dvq7.pdf?expires=1467039964&id=id&accname=guest&checksum=BB69A551B557595DB605BC02B0BC478B
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Kurzmeldungen aus aller Welt

USA: Strategie zur Moderni-
sierung im Bereich nationale
Sicherheit

Frankreich: Ausgestaltung
des neuen Programms fiir
Zukunftsinvestitionen

Die Strategie der US-Regierung zu Wissenschaft, Technologie und Inno-
vation fiir die nationale Sicherheit will die Forschung und Entwicklung
im Bereich sicherheitsrelevanter Technologien an die globalen Heraus-
forderungen des 21. Jahrhunderts anpassen.

Die US-amerikanische Bundesregierung hat einen Bericht des National
Science and Technology Council mit dem Titel "A 21st Century Science,
Technology and Innovation Strategy for America's National Security”
vorgelegt. Mit der Strategie will sie die nationale Forschungs- und
Entwicklungslandschaft im Bereich sicherheitsrelevanter Technologien
den aktuellen globalen Herausforderungen anpassen, zumal das US-
amerikanische FuE-System im Bereich Sicherheitsforschung noch von
der Systemauseinandersetzung des Kalten Krieges gepragt und nicht
auf die neuen Bedrohungslagen des 21. Jahrhunderts ausgerichtet sei.
Um den genannten Herausforderungen gerecht zu werden, sieht die
Strategie MaBnahmen vor, um die weltweit fiihrenden Képfe anzuwer-
ben, Investitionen in die Infrastruktur vorzunehmen, die politische
Steuerung der FuE-Landschaft anzupassen und die Innovationskraft zu
starken.

Quelle: Kooperation International

Die franzdsische Regierung hat die Ausgestaltung der dritten Ausgabe
des Programms fiir Zukunftsinvestitionen PIA 3 (Programme
d'investissements d’avenir) bekannt gegeben. Die insgesamt zehn Milli-
arden Euro werden fiir Bildung, Forschung und Verwertung einerseits
sowie Innovation in Unternehmen andererseits eingesetzt. Frankreich
unterstiitzt zudem eine Fortfiihrung des europdischen Investitionsfonds
EFSI.

Fiir den Bereich Bildung, Forschung und Verwertung werden 5,9 Milli-
arden Euro eingeplant: 2,9 Milliarden Euro fiir das Hochschulwesen
und drei Milliarden Euro fiir die Verwertung von Forschungsergebnis-
sen. Davon sollen unter anderem die Digitalisierung im Schulwesen
sowie ,Innovationsgebiete” (Territoires d'innovation) geférdert werden.
Mit Letzterem sind Kommunen oder Regionen gemeint, in denen be-
sonders mutige Pilotprojekte zum Beispiel im Transportwesen oder in
der Stadtplanung durchgefiihrt werden.

Bisher nicht vorgesehen ist eine weitere Ausgabe der franzdsischen
Exzellenzinitiative ldex-Isite. Laut dem zustdndigen Generalkommissa-
riat fiir Investitionen (Commissariat Général & I'Investissement, CGl)
miissten nun vielmehr die begonnenen Selektions- und Strukturie-
rungsbemiihungen durch die Exzellenzinitiativen von PIA 1 und 2 sowie
das Hochschulgesetz 2013 konsolidiert werden. Im PIA 3 sind daher
700 Millionen Euro eingeplant, mit denen bereits geférderte Standorte


https://www.whitehouse.gov/blog/2016/05/31/21st-century-science-technology-and-innovation-strategy-americas-national-security
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ihre Strategie weiterentwickeln sollen. Weitere 300 Millionen sind fiir
franzosische Graduate Schools nach US-amerikanischem Vorbild vorge-
sehen. Unter dem Namen ,Universitare Forschungsschulen” (Ecoles
universitaires de recherche) sollen Strukturen geférdert werden, die
Master, Promotion und Forschungslabore vereinen. Mit 750 Millionen
werden zudem innovative Projekte in der Padagogik und Lehre sowie
mit weiteren 750 Millionen Euro prioritdre Forschungsfelder wie Nach-
haltigkeit oder Bildungsforschung gefdrdert. Die Selbstverwaltung der
Universitaten wird mit 400 Millionen Euro zur Griindung von experi-
mentellen ,Universitiren Forschungsgesellschaften” (Sociétés univer-
sitaire de recherche) unterstiitzt. Diese sollen zum Beispiel die Immobi-
lienverwaltung oder die Zusammenarbeit mit Unternehmen steuern.

Die verbleibenden 4,1 Milliarden Euro werden fiir die Innovation in
Unternehmen eingesetzt. Hier sind besonders die technischen Lésungen
von morgen und die dafiir bendtigten Weiterbildungen im Fokus: Au-
tomatisierung, 3D-Druck, Internet der Dinge. Dies schlieBt an das Vor-
gehen der Entwicklungspldne im Rahmen der Industrie der Zukunft
(Industrie du Futur) an.

Quelle: Kooperation International
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Technologietrends in Deutschland und weltweit

Handelskammer Innovations- und
Hamburg
Patent-Centrum

IPC- Technologiebarometer

April 2016 (Stand 01.07.2016)

Technologietrends weltweit und in Deutschland

Mit dem IPC-Technologiebarometer stellt die Handelskammer Hamburg ein monatliches Trendbarometer fiir
die technologischen Entwicklungen in der Welt und in Deutschland zur Verfligung. Dazu wird jeden Monat
ein Ranking der Technologiebereiche iiber die jeweils verdffentlichten Patentanmeldungen des Europdischen
Patentamtes und des Deutschen Patent- und Markenamtes erstellt.

Dariiber hinaus werden zukiinftige, wirtschaftlich relevante Technologien identifiziert. Hierzu werden die
Technologiebereiche herausgesucht, die in den zuriickliegenden zwdlf Monaten die gréBte Dynamik
verzeichneten. Wenn diese Technologiebereiche {iber einen ldngeren Zeitraum ihre Dynamik beibehalten,
kdnnen sie in der Zukunft {iber ein groBes wirtschaftliches Potenzial verfiigen.

Ansprechpartner:
Dr. Michael Kuckartz (Michael.Kuckartz@ hk24.de ), Handelskammer Hamburg
Jochen Halfmann (Jochen.Halfmann@hk24.de ), Handelskammer Hamburg

Methodik und Datengrundlage

Fiir das Aufspiiren von technologischen Trends haben sich output-orientierte Indikatoren bewdhrt. Hierzu zédhlen
Patentanmeldungen. Diese werden eingereicht, wenn erste Forschungsergebnisse vorliegen und diese auf eine magliche
wirtschaftliche Verwertung schlieBen lassen. Die Patentanmeldezahlen spiegeln daher nicht nur die Ergebnisse
technischer Entwicklungsarbeit sondern zusdtzlich ein kommerzielles Interesse des Anmelders in einem bestimmten
Marktsegment wieder. Dadurch kénnen aus gezielten Patentanalysen Informationen iiber das Marktgeschehen ab-
geleitet werden.

Fiir die Bestimmung der weltweiten Technologietrends mit unserem IPC-Technologiemonitoring werden monatlich die
rund 12.000 neu verdffentlichten Patentanmeldungen des Europiischen Patentamtes (EPA) analysiert. Da es sich beim
EPA um ein supranationales Patentamt handelt, werden regionale Einflisse beim Anmeldeverfahren weitgehend
ausgeschlossen. Sowohl japanische als auch amerikanische und europdische Anmelder melden ihre werthaltigen
Erfindungen in gleicher Weise beim EPA an.

Fiir die Analyse der deutschen technologischen Leistungsfahigkeit interessieren nur nationale Anmelder, so dass alle
Anmelder, die ihren Sitz nicht in Deutschland haben, vor der Analyse aussortiert werden. Als Grundlage der Analyse
werden die rund 5.000 neuverdffentlichten Patentanmeldungen deutscher Anmelder beim Deutschen Patent- und
Markenamt und des EPA benutzt, sofern nicht bereits eine Priorititsanmeldung bei dem jeweiligen anderen Amt
verdffentlicht wurde.

Die Analyse selbst erfolgt mittels der Internationalen Patentklassifikation (IPC) (http://depatisnet.dpma.defipe/). Von
den Patentdmtern wird fiir jede Patentanmeldung ein oder mehrere Symbole der Internationalen Patentklassifikation
vergeben, die dem technischen Inhalt der Anmeldung entsprechen. Dadurch ist eine eindeutige Zuordnung der
angemeldeten Erfindung zu Technikgebieten moglich. Die Zunahme in den einzelnen Bereichen wird dann in ein
Ranking umgesetzt.
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Spitzentechnologien weltweit

Im April 2016 wurden ca. 11.300 neu verdffentlichte Patentanmeldungen des Européischen Patentamtes
(EPA) analysiert. Die Technologiebereiche auf Ebene der Hauptgruppen der Internationalen
Patentklassifikation mit den meisten Patentanmeldungen beim EPA waren im April 2016:

_ Rang April Rang _
IPC (Hauptgr.) IPC Text 2016 Vormonat Jahrestrend
AG1K003 T Arzneimittel, die organische Wirkstoffe 1 1 o
enthalten
GO6FO003 Schnittstellenanordnungen 2 2 =
501N0033 Unte_rsuchen von Stoffen durch 3 3 o
spezielle Methoden
0410029 Steuerungen fiir die 4 5 o

Nachrichteniibermittlung
H04L0012 Datenvermittlungsnetze 5 4 &

Digitale Rechen- oder
Datenverarbeitungsanlagen oder -

=
G06F0017 erfahren, besonders angepasst an 6 8
spezielle Funktionen
6180005 Messen zu diagnostischen Zwecken; 7 6 o

|dentifizieren von Personen
AG1B0017 Chirurgische Instrumente 8 7 =
Medizinische Préparate, charakterisiert
durch besondere physikalische Form
Mutation oder genetische
\Verfahrenstechnik

AG61K0009

C12N0015 10 10 =

Deutsche Spitzentechnologien

Im April 2016 wurden ca. 3.500 neu beim Europdischen Patentamtes (EPA) und beim Deutschen Patent-
und Markenamtes (DPMA) verdffentlichte Patentanmeldungen mit Anmeldern aus Deutschland analysiert,
wenn die Erfindungen beim jeweils anderen Amt nicht bereits als Prioritdtsanmeldung verdffentlicht waren.
Die Technologiebereiche auf Ebene der Hauptgruppen der Internationalen Patentklassifikation mit den
meisten Patentanmeldungen deutscher Patentanmelder beim DPMA waren im April 2016:

IPC Rang DE April Rang

(Hauptar) IPC Text 2016 Vormonat Jahrestrend

BEOR001E Sjteuerungen in Fahrzeugen z.B. zur Erhdhung des . 1 >
Sitzkomforts

HOTMOO10 Seku ndarelemente (Akkumulatoren); Herstellung 5 3 o
derselben

6180005 Messen. zu diagnostischen Zwecken; Identifizieren 3 9 a
von Personen

BE0W0030 Spez. Antriebs-Steuerungssysteme von 4 4 N
StraBenfahrzeugen

F16F0015  |Unterdriickung von Schwingungen in Systemen 5 5 i)

. |Anlagen zur Verkehrs-Regelung oder -

GO8GO001T |- .. 6 7 2

? Uberwachung fiir StraBenfahrzeuge

HO1L0021  |Herstellungsverfahren fiir Computer-Chips 7 6 O

AGT1K0031  [Arzneimittel, die organische Wirkstoffe enthalten 8 10 2

501R0033 Anordm_mgen DCISI' Instrumente zum Messen 9 8 N
magnetischer GréBen

B60N0002 Anordnung oder Montage von Sitzen in 10 16 N
Fahrzeugen
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Von besonderem Interesse fiir Deutschland ist, wie sich in den weltweiten Spitzentechnologien deutsche
Unternehmen und Wissenschaftler behaupten. Als Vergleichswert kann hier der deutsche Anteil iiber alle
Technologien herangezogen werden. Den Analysen im Rahmen des [PC-Technologiebarometers zufolge
betrug er in den vergangenen 12 Monaten 15,1 Prozent. In Technologiebereichen, in den dieser Wert
deutlich Giberschritten wird, hat Deutschland also besondere Stirken, in den Bereichen, in denen der Wert
unterschritten wird, dem entsprechend Schwiéchen.

Prozentualer Anteil Deutschlands an den Toptechnologien weltweit:

IPC Tt Rang April |Anteil DE April| "' DX 1 Anteil DE
(Unterkl.) 2016 2016 Bewertung
Monate

G06F Elektrische dlgltale . 5.0% 6,5% o
Datenverarbeitung
Préparate fiir medizinische,

ABTK zahnarztliche oder kosmetische 2 9,1% 8,8%0 I
/wecke

HoaWw Drahtlose Kommunikationsnetze 3 3,2% 2,7% b

he1p  |Diagnostik; Chirurgie; 4 7,7% 9,1% !
Identifizierung

Ho4L Ubertragung digitaler Information 5 6,9% 6,7% I
Therapeutische Aktivitat von

AG1P chemischen Verbindungen oder 6 8,3% 8,2% &
medizinischen Zubereitungen
Untersuchen oder Analysieren von

501N Stofﬂ?n durch Best|mrr.1€n.|hrer 7 18,0% 14,206 o
chemischen oder physikalischen
Eigenschaften

HO1L Halbleiterbauelemente 8 11,6% 11,2% 4

HO4N Bildiibertragung 3,2% 3,3% 0

Co7D Heterocyclischen Verbindungen 10 15,4% 14,6% =

Neue Technologien mit Potenzial

Gesucht werden Technologien, die die relativ groBten Zuwéchse im Beobachtungszeitraum hatten. Der
Aufstieg im Ranking kann dabei durch viele Faktoren bestimmt werden, die durchaus eine groBe Dynamik
vortduschen kdnnen. So ist nicht davon auszugehen, dass alle identifizierten Bereiche tatséchlich eine
besondere wirtschaftliche Bedeutung erhalten werden. Hierfiir muss die Dynamik ldngerfristig anhalten. Im
Monat April 2016 haben sich besonders folgende drei Technologiebereiche im Ranking der letzten 12
Monate weit nach vorne geschoben:

IPC IPC Text Jahrestrend

H04S0007 Stereophone Systeme; Anzeigeanordnungen; Steuer- oder o
Regelanordnungen

B64D0045 auch Flugzeuginstrumente oder -schutzgerite, soweit nicht anderweitig N

Vormonat vorgesehen s

AB3B0021 Ubungsgerdte zur Entwicklung oder Starkung der Muskeln ih




INNOVATIONS

Newsletter des Deutschen Industrie- und Handelskammertages

Ansprechpartner

Dr. Michael Liecke (DIHK)

Tel.-Nr.: 030-20308-1540 Fax: 030-20308-1555
E-Mail: liecke.michael @dihk.de

ISSN 2190-8435

alle Fotos: Quelle: thinkstock by Getty Images

07

01.07.2016

15



	M5_Innovationsnews_2016_07_D
	DIHK-Innovationsnachrichten Juli 2016

